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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Polizeieinsatz wegen
Schlägerei im Stadtpark
SCHWANDORF. Im Schwandorfer Stadt-
park kam es amDonnerstagabend ge-
gen 22 Uhr zu einer Schlägerei zwi-
schenmehreren ausländischen Staats-
bürgern undDeutschen. Bei Eintreffen
der Polizeistreifenwurden zahlreiche,
teils amtsbekannte, Personen angetrof-
fen, von denen sich einige aus dem
Staubmachten. Vier Streifenwaren
nötig, um die Sache zu befrieden. So-
gar nochwährend der Tatbestandauf-
nahme durch die Beamten kam es im-
merwieder zu Streitereien. Letztlich
wurden aber bislang nur Tätlichkeiten
zwischen 16- und 17-jährigen Flücht-
lingen und zwei gleichaltrigenDeut-
schen bekannt. EinDeutscher soll da-
beimit der Gürtelschnalle amKopf ge-
schlagenworden sein. Ernsthafte Ver-
letzungenwurden nicht festgestellt.
Ein rechtsextremerHintergrund kann
ausgeschlossenwerden. Umfangreiche
Ermittlungen zur Aufklärung des
Sachverhalts sind nun die Folge. Zeu-
gen sollen sich bei der Polizeiinspekti-
on Schwandorf, Tel. (0 94 31) 4 30 10,
melden.

Mutter schlägt ihren
dreijährigen Sohn
SCHWANDORF. Eine 25-jährige Frau aus
dem Landkreis Amberg-Sulzbach hielt
sich amDonnerstagabend gegen 17.15
Uhr zusammenmit ihrem dreijähri-
gen Sohn und ihrer Freundin in
Schwandorf in derWackersdorfer Stra-
ßeNäheWendelinplatz auf. Dort be-
obachteten Zeugen, wie die Frau ih-
remKind offenbarmehrfach ins Ge-
sicht schlug. Gegenüber der verstän-
digten Polizeistreife gab dieMutter an,
ihr Kind nur zurechtgewiesen zu ha-
ben. Verletzungen beimKind konnten
die Beamten zumGlück nicht feststel-
len. ErmittlungenwegenKörperver-
letzungwurden aufgenommen. Zu-
dem ergeht ein Bericht an das Jugend-
amt.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Rauschgiftsüchtiger
wirft Crystal Meth weg
SCHWANDORF.AmDonnerstagnach-
mittag gegen 16Uhrwollte ein 45-jäh-
riger, derzeit wohnsitzloser Schwan-
dorfer in der Pesserlstraße einer na-
henden Polizeikontrolle entgehen.

Schnellen Schrittes entfernte sich der
rauschgiftabhängigeMann von den
Beamten, die ihn jedoch einholten
und beobachteten, wie Plastiktütchen
zu Boden fielen. Die Tütchen enthiel-
ten eine geringeMenge CrystalMeth.
DerMannwurde festgenommen und
die Droge beschlagnahmt. Nach Rück-
sprachemit der Staatsanwaltschaft
wurde der arbeitsloseMann, der zu-
letzt auchwegenDiebstählen auffiel,
nach der Sachbearbeitungwieder auf
freien Fuß gesetzt. Nichtsdestotrotz
hat er sich jedoch einem Strafverfah-
renwegen eines Vergehens nach dem
Betäubungsmittelgesetz zu stellen.

22-Jährige versucht
sich im Internetbetrug
SCHWANDORF.Eine polizeibekannte
Rauschgiftkonsumentin aus Schwan-
dorf verkaufte bereits imMärz über ei-
ne Auktionsplattform im Internet
Münzen an einen 47-jährigenMann
aus Brandenburg. DerMann gab dafür
125 Euro aus, erhielt aber nie dieWare.
Nun erstattete der geprellte Käufer An-
zeigewegen Betrugs. Ob er das Geld
wieder sieht, ist fraglich. Höchstwahr-
scheinlichwurde es bereits in Drogen
umgesetzt.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Beim Baden im See
Rucksack gestohlen
SCHWANDORF.Ein bislang unbekann-
ter Täter wurde amMontag auf einen
Rucksack aufmerksam, den eine 59-
jährige Schwandorferin beim Baden
amKlausensee versteckt imGebüsch
abgelegt hatte. Als die Frau aus dem
Wasser kam, bemerkte sie, dass ihr
Rucksack samtGeldbörse, Armband-
uhr und anderen Gegenständen ge-
stohlenwordenwar. Hinweise an die
PI Schwandorf, Tel. (0 94 31) 4 30 10.

Die Polizei beschlagnahmte die Tüt-
chen mit Crystal Meth. · · · ·Foto: Polizei
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KURZ NOTIERT

Sondervorstellung zum
Maastrichter Konzert
SCHWANDORF.AmSamstag, 19. August,
um 14Uhr findet eine Sondervorstel-
lung zum „Maastricht Konzert 2017“
vonAndre Rieu imKino Schwandorf,
Postgartenstraße, statt. Interessierte
Senioren aus denKAB-Ortsgruppen
des Stadtverbands SADkönnen sich,
bei verbilligtem Eintritt von sechs Eu-
ro bei Kreis-Seniorenleiter Fridolin
Gans, Tel. (0 94 31) 7 54 06 80 bis Sonn-
tag anmelden. Die gesammelten An-
meldungenwerden amMontag, 14.
August, an die Stadtverwaltungwei-
tergeleitet.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Glaubensvortrag der
„Senioren aktiv“ Gruppe
SCHWANDORF.Die „Senioren aktiv“
Gruppe des KAB-Kreisverband
Schwandorf veranstaltet amMitt-
woch, 13. September, um 14Uhr im
Kronstettener-Schützenheim,Wa-
ckersdorfer Straße, einen Glaubens-
vortrag zumThema „Aus demReich-
tum religiöser Traditionen schöpfen“.
Dipl. TheologinMarianne Brandl, Lei-
terin der Fachstelle Sekten- undWelt-
anschauungsfragen in der Diözese Re-
gensburg, wird darüber informieren
und die Diskussion leiten. Etwa 4,6
MillionenMuslime inklusive der An-
gehörigen der alevitischen Glaubens-
gemeinschaft lebten 2016 in Deutsch-
land. Grund genug, sich näher kennen
zu lernen! Der Vortrag nimmt die Zu-
hörermit auf die Suche nachGemein-
samkeiten undUnterschieden von Is-
lam undChristentum.Welche Glau-
bensüberzeugung undGlaubenspraxis
verbindet dieMenschen, welche ist
fremd,was trennt sie? Und auf wel-
cher Basis könnenMuslime und Chris-
ten sich gemeinsam für eine gerechte
und friedliche Zukunft einsetzen?
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Jugendtreff veranstaltet
„Olympiade der Sinne“
SCHWANDORF.Sehen, Hören, Fühlen,
Schmecken, Riechen undGleichge-
wicht sind die Sinne desMenschen
und gleichzeitig wichtigeWerkzeuge,
um seineUmwelt wahrzunehmen.
Dochwie sieht es aus, wenn zumBei-

spiel die Augen verbunden sind?Mit
einem Sinnespass ausgestattet können
Kinder ab acht Jahren an einer „Olym-
piade der Sinne“ teilnehmen und ihr
Seh-, Hör, Tast-, Geschmacks-, Riech-
undGleichgewichtsvermögen an ver-
schiedenen Stationen testen. ZumAb-
schluss des Tages erhält jeder Teilneh-
mer eine Urkunde. Die „Olympiade
der Sinne“ findet amDonnerstag, 17.
August, im Rahmen der Ferienbetreu-
ung „Hits for Kids“ im Jugendtreff
Schwandorf statt. Die Ferienbetreuung
beginnt um 9Uhr und endet um 15
Uhr. Berufstätige Eltern können ihre
Kinder bereits ab 7.30 Uhr in den Ju-
gendtreff bringen. Die Kosten betra-
gen fünf Euro (vier Euro für SAD-Pass-
Besitzer). EinMittagessen für 3,80 Eu-
ro kannmitbestellt werden. Infos: Tel.
(0 94 31) 4 33 36.

SCHWANDORF. Der Müllkessel der
Ofenlinie 4 im Müllkraftwerk
Schwandorf bildete die Kulisse für ei-
ne gemeinsame Rettungsübung von
Feuerwehren und Technischem Hilfs-
werk. Die Alarmierung lautete: „Be-
wusstlose Person bei Revisionsarbei-
ten im Gerüstbereich des Müllkessels
aufgefunden.“ Keine leichte Aufgabe
für die 19 Einsatzkräfte.

Schon der Einstieg in den Feuer-
raum in 29 Meter Höhe durch ein en-
ges „Mannloch“ stellte höchste Anfor-
derungen an die Hilfs- und Rettungs-
kräfte unter der Leitung von Manfred
Lehmer, zweiter Kommandant der
Werkfeuerwehr Nabwerk. Aufgrund
der Revision der Ofenlinie 4 war der
Zugang zum Kessel möglich, für die
Arbeiten dort einGerüst aufgebaut.

Die Einsatzkräfte haben die auf
dem Gerüst aufgefundene „bewusstlo-
se Person“ auf eine Rettungswanne ge-
legt, mit Gurten fixiert und über Seil-
winden an den Gerüsten auf die 21-
Meter-Ebene abgeseilt, auf der dann
der Ausstieg ins Kesselhaus zum Auf-
zug möglich war. Dabei kam mit dem
Rollgliss ein Rettungs- und Abseilgerät
für Personen zum Einsatz, wie es zur
Höhenrettung oder auch zur Arbeits-
platzpositionierung verwendet wird.
Bei ohnehin sommerlichen Tempera-
turen kamen die Einsatzkräfte von
den Feuerwehren Schwandorf und
Neukirchen, der Werkfeuerwehr so-
wie vom THW dabei gehörig ins
Schwitzen.

Die Einsatzleitungwarmit demAb-
lauf der Übung sehr zufrieden, habe
man doch relativ selten die Gelegen-
heit, unter annähernd realistischen
Bedingungen solch schwierige Ret-
tungsaktionen zu proben. Oftmals sei
es schwierig, dafür geeignete Orte zu
finden, so Lehmer.Welches Gerät wird
benötigt? Wie gehen die Rettungskräf-
te am besten vor? Antworten auf sol-
che Fragen habe die Übung gebracht.
Es sollte die schnellste und sicherste
Variante zur Rettung des Verletzten
ausgetestet werden. Gleichzeitig hat-
ten die Einsatzkräfte bei dieser Übung
auch die Möglichkeit, das Handling
von Gerätschaften zu trainieren, die
nicht so oft zum Einsatz kommen.
Auch die Enge des Raumes, dieWärme
und die Lichtverhältnisse im Müllkes-
sel stellten laut Lehmer eine zusätzli-
che Herausforderung da. Auch wenn
die Übung gut gelaufen ist: „Natürlich
hat man immer die Hoffnung, dass
sich der Ernstfall nie einstellenwird.“

Rettungsaktion imMüllkessel
ÜBUNG FFWund THWarbei-
teten unter erschwerten Be-
dingungen beimAbseilen ei-
ner „bewusstlosen Person“
aus 29MeternHand in
Hand.

Aus 29 Metern Höhe mussten die Einsatzkräfte von Feuerwehr und THW bei ihrer Übung im Kessel der Ofenlinie 4
verletzte Personen abseilen. Foto: ZMS
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GEMEINSAME RETTUNGSÜBUNG VON FFWUND THW IMMÜLLKRAFTWERK

➤ Voraussetzung: Die Übung war über-
hauptmöglich, weil aufgrund der Revi-
sion der Ofenlinie 4 der Müllkessel nicht
in Betrieb ist und dort für die Arbeiten
Gerüste aufgebaut sind.

➤ Einstieg: Alle Einsatzkräfte mussten
durch eine 50mal 70 Zentimeter kleine
Lucke in 29Meter Höhe in den Feuer-
raum einsteigen, was Anforderungen an
die Hilfs- und Rettungskräfte stellte.

➤ Personal: An der Übung nahmen sie-
ben Aktive von der FFWSchwandorf,
sechs von der FFWNeukirchen, drei vom
THWsowie drei von derWerkfeuerwehr
Nabwerk teil.

ANZEIGE

Mo. 14.08.
ab 17.00 Uhr geöffnet

Di. 15.08.
von 11.00 – 14.00 Uhr und

von 17.00 – 22.00 Uhr
geöffnet

Vom 16.08 – 20.08. 2017
bleibt unser Restaurant

geschlossen.

Marktplatz 4, 92442 Wackersdorf

Telefon 09431/51682

www.rathausstube@t-online.de
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